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Kreisverwaltung Donnersbergkreis
z. Hd. Herrn Landrat Werner

67285 Kirchheimbolanden

Breunigweiler, 6.2.2014

 Anfrage zum Zweckverband Tierkörperbeseitigung - Neukonzeption

Sehr geehrter Herr Landrat,

Wir möchten sie bitten, bei der nächsten Kreisausschusssitzung folgende Fragen zu beantworten:

Im Zusammenhang mit dem Zweckverband Tierkörperbeseitigung gibt es inzwischen neue Sachverhalte.

Die beim Oberverwaltungsgericht eingereichte Beschwerde gegen den Beschluss des Verwaltungsgerichts Trier im 
Rechtsschutzverfahren zur Rückzahlung der Umlage wurde am 14.6.2013 entschieden.
Die ADD Trier hat die Landkreise und kreisfreien Städte in Rheinland-Pfalz mit Schreiben vom 2.7.2013
angewiesen, den Zweckverband unverzüglich unter Fristsetzung zur Zahlung (entsprechend dem Beschluss des 
OVG RLP, der die Beschwerde des Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung gegen den Beschluss des 
Verwaltungsgerichtes Trier vom 8.3.2013 zurückgewiesen hat), durch Hinterlegung einer
Sicherheitsleistung auf einem Sperrkonto aufzufordern, sofern dies mit der Androhung vollstreckungsrechtlicher 
Maßnahmen verbunden wird.
Das Europäische Gericht hat den Antrag des ZV TKB auf einstweiligen Rechtsschutz gegen den Beschluss der 
Europäischen Kommission am 5.7.2013 zurückgewiesen.
Am14.8.2013 erfolgte eine Informationsveranstaltung des Landkreistages und Städtetages in Rheinland-Pfalz zur 
Situation des Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung.
Hinsichtlich der unter Druck der Europäischen Kommission unausweichlichen Neukonzeption des ZV TKB sollte am 
28.8.2013 im Rahmen der Verbandsversammlung des ZV TKB die positive Grundsatzentscheidung zur Veräußerung
des Produktionsstandortes Sandersmühle erfolgen.
Darüber hinaus war die Abstimmung bezüglich des weiteren Procedere hinsichtlich des Versagens des 
Kassenkredites durch die ADD geplant.

1. Wie war das Ergebnis der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Tierkörperbeseitigung?
2. Warum wurde bisher kein Gremium informiert?
3. Welche Auswirkungen hat dies auf den Donnersbergkreis?

Mit freundlichen Grüßen
Rita Beck
Fraktionsvorsitzende Bündnis90/Die Grünen 
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